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JE 10S] Betrifft die Einreichung der Zu- und Abgringsæiften über den Wohnortswechfel

der Landwehriiiaiiiien _ _
Die Dorfgerichte der nachstehend bezeichneten Ortschaften, welche die vorgeschriebenen Zu-

und Abgangslisten von den unten benannten Landwehrmännern und Reservisten, die ihren Wohnortsi
Wechsel bis zum l. d. Mts. dem Bezirks-Feldwebel gemeldet, noch nicht eingereicht haben, werden hier·
durch angewiesen, die fehlenden Nachweisungen noch nachträglich, bei Vermeidung der Abholung durch
expresse Boten, binnen 8 Tagen einzureichem � Außerdem isi nach Maßgabe der KreisblattsVerfügung
vom 13. December 1854 eine Ordnungsstrafe von 10 Sgr. von den Dorfgerichten bis nächsten Diens-
tag, bei Vermeidung der Grecution, hierher einzusenden.

. Böhmwitzx Cav. l. Aufg. Theodor Steinert, von Reichthal zugezogen.
Buchelsdorfx Cav.-Res. Carl Schelenz, nach Skorischau verzogen.
Damme» Ins. I. Aufg. Anton Klameth, nach Schimmerau, Kreis Trebnitz verzogen.
Krickam  San. 1. Aufg. Paul Herrmanm nach Nieder-Wilkau verzogen.-
Lankam Ins. 1. �lfufg. Carl Pressa, nach Grambschüiz verzogen. ·
Deutsch-Marchwitz: Cav.-Res. Gottlieb Lachmann, von Simmelwitz zugezogen.

- - Ins. I. Aufg Christian Gramolle, nach Schmograu verzogen.
Schmograu: Ins. 2. Aufg. Matthes Baudis, von Buchelsdorf zugezogen.

. Sterzendorf: Garde-Inf. l. Aufg. Iohann Zieh, nach Dammer verzogen.
10. - Inf.-».Nes. Julius Bohla, von Weidenbach, Kreis Oels, zugezogen.

Roms-lau, den 24. April 186l.
OF! 1091 Die Abgabe der an das Königb LandrathsElmt und die Steuerdsieceptur

gerichteten Briefe betreffend.
Es hat wiederholt die Wahrnehmung gemacht werden müssenJ daß von den Ortsbehörden

des Kreises sowohl als auch von Privatpersonen, Briefe, welche an das Königh Landrathsamt, sowie
an die SteuersReceptur hierselbst adresfirt sind, in den Briefkasten der hiesigen Post-Anstalt geworfen
werden, was zur Folge hat, daß ungeachtet des angewandten herrschaftlichen Rubrunis, das tarifmäs
ßige Stadtbriefporto  �/2 Sgr.! austarirt wird, wegen dessen Zuriickerstattung unnöthige Schreibereien
entstehen. � Unter· Bezugnahme auf meine desfallsige KreisblattsBerfüguiig vom 21. December 1859
 Kreisblatt pro 1859 S. 2-18!, fordere ich die Ortsbehörden des Kreises hierdurch wiederholt auf, die

OPsO9EPP-

mit der Briefbesiellung beauftragten Boten genau dahin zu instruiren, daß sie die an das Rönigl. Land«
»wes-Amt, sowie an die OrtssSteuersReceptrrr gerichteten Brief« direct in den betreffenden Amts-
Localen abgeben. Namslam den 22. April 1861.
M1191 _  Erneuerungen. _

· · Sertens der Königi. Regierung ist dem Wirthschafts-Inspector Schwing in Kaulwitz die
Polizei-Verwaltung in Obischau, KönigL Antheils, übertragen worden; dies bringe ich hiermit zur
°�entllchen Kktmtniä Namslau, deu 23. April 1861.
M�: «« D« Lebt« Julius Byuckcthal zu Krogiilnow ist zum Gerichts: und Gemeindeschteiber
von Städt« ernmmt Und unterm 20. April von dem KönigL Kreis-Gericht vereidet worden.

Namslau, den 23. April 186I»
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Jm Jahre 1859 ist ein etwa 3 Jahre altes Mädchen von Zigeunern geraubt und am
18. September vorigen Jahres in Breslau ausgesetzt worden.

----. --�k-0

Das Mädchen harte blondes Haar und
ist einer schlafenden Wärterin, in der Nähe eines Städtchens oder Dorfes an der Chaussee, aus einem
grün angestrichenen Kinderwagen gestohlen worden. Wer etwa Auskunft ertheilen kann, wer die Eltern
des Kindes sind, hat solches so schleunig als möglich hier anzuzeigem

Namslau, den 21. April 1861.
M: us] Pprizeirichis Treff» tkjriTigssz"

Seit dem 24. März d. J. hat sich die Tochter der zu Kantersdorf im Kreise Brieg wohn-
haften TagearbeiteksWittwe Maria Preußner vom Orte entfernt und ist bis heute noch nicht zurück-
gekehrt. �- Dieselbe ist 10 Jahre alt, im Wuchs zurückgeblieben, roth von Haaren, sonnensleckig irn Ge-
sicht, die Vordetzähne in beiden Kiefern fehlen fast sämmtlichz ihre Sprache ist deutsch aber gewandt
und ziemlich verständig. Die Bekleidung des Mädchens bestand aus einem roth gestreiften, alten, wol-
lenen Kleide, einer blauen Schürze, einer grauwollenen, sehr geflickten, mit Parchent gefirtterterr Jacke,
alten geflickten Zwirnstrümpfen und sehr schlechten KnöchelschuhemSie trug eine gestrickte blauwollerie
Mühe, ein Paar gute leinene große Fausthandfchube und ein weißblarr gestreifres kattunes Kopftuch,
um den galt; ein altes, schwarzes, kattunes Sud!.

ie Ortsbehörden und Gensd�armen des Kreises fordere ich hierdurch auf, auf dieses Kind zu vigis
like-If, dieselbe im Betretungsfalle zu verhaften und an die Polizei-Verwaltung zu Kan tersdorf zu senden.

Namslau, den 22. April 186l.

Der Königb Landrath. Salice Contefsm

Allgemeginer Anzeiger
Steekbrief

Der Dienstjunge Gottfried Kniese soll wegen Diebslahls verhaftet werden.
tretungsfalle festzunehmen und hiervon« Nachricht hierher zu ertheislen.

Er ist im Be-

Signwlement Geburtsort: Nieder-Prietzen, Kreis Oels; Aufenthaltsort: Wind.-Marchwitz, Kreis Namslauz
Religion: evangelischz Alter: �18 Jahre; Größe: unterm Maaßz Haare: schwarzz Stirn: bedeckt; Augenbraunen: schwarzz
Augen: schwarzz Nase u. Mund: gewöhnlich; Kinn u. Gesicht: länglich; Gßefichtäfarlae: blaß; Statut«: klein; Sprache: deutsch.

Bekleidungr Eine blautuchene Jacke, ein Paar blaugestreifte Zerrghosem eine schwarze Tuchmütze mit Schrrm.
Brieg, den is, April 186l.

Holz-Verkauf.
Mittwoch, den 1". Mai c.� Vormittags von 10

bis 12 Uhr, sollen aus den! Einschlage pro 186l
des Forslschutzbezirks Wind.-Marchwitz: circa
100 Klaftern diverse Brennhölzer im Kretscham
zu WindsMarrbwitz

Donnerstag, den 2. Maie., Vormittags von 10
M6112 Uhr, sollen aus den Einschlägen pro 1861
V« Fokstichutzbezirke Schadegur und Sgorsel-
litz: circa 110 Klaftern diverse Brennhölzer auf
dem. Rflkklhause zu Reichthal

gegen gleich baare Bezahlung meistbietend verkauft

rverden. 
Wind.-Marchwitz, den 25. April 186l.

Der KönigL Oberförster
Ohrdvrfß

f Weißen anicrikanifchen �an
PferdezahmMais

von 1860er Ernte, empfing und empfiehlt in sehr
schöner Qualität:

Brieg, iarrlpkir 1861. H. Moenelx

Der Königs Staats-Anwalt.
Fårberei-;Offerte.

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die Be-
sorgung zum Färben

seidener Bänder und anderer Stoffe» re.
in einer auswärtigen, sehr renomrnirten Schonfarbw
rei übernommen habe. Bei promptesier Bedienung
die billigsterr Preise versichernd, empfiehlt sich zu
recht zahlreichen Aufträgem »

Twardawry Schneidetmersten g
wohnhaft beim ZRUUDIIFIFLYYFLFLCEiidZug« SchühsUlIkUßt-

Königsbrunn
Dr. Putzars Wasser-lleilanstalt und gymnast. Anstalt
in der Sächs. Schweiz, nächst der Station Königsstein.

Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich das Tapezieren der
Stuben ausfirhre, sowie alle ähnliche in mein Fach
schlagende Arbeiten, und die billigsten Preise bel
reellster Bedienung zusicherr. Meine Wohnung be-
findet sich Klosterstraße beim Salzfactor Hm. �DON,
parlerre. C. Hvssmullkb

Sattler und Tapezreren
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Neue Rassinirmethode des rohen Rüböls ohne Llniveridunkx irgend einer Sänre
zur Herstellung von Fabrik- und Lampen-Oel.

Das nach obiger Methode hergestellte vollig saurefreie Fabrikat, welches weder picht noch oxydirt und fast gerath-
los ist, ersetzt als Falsriköl überall in der Industrie vollständig das Baumöl. Als Lantpetiöl brennt es weit heller und
sparsamer, als mit Säure rafsinirtes Rübbl und verpestet, weil såurefrei, weder die Zimmerlufh noch zersrißt es die Lampen,
dabei ist der Abgang ein sehr geringer« und der Betrag für die Zuthat kaum nennenswertlx Wir osseriren den
Herren Oelraffineuren, Oelverkåuferm Fabrikanten n. die betreffende Mittheilung gegen ein mäßiges �benotet, und ersucht-n
reelle Reflectantem sich mündlich oder schriftlich  frc.! an uns zu wenden.

Leipzig, im Februar 1861. » _
Das Bureau für »Hnndel, Gewerbe und Lnndwirtbsehaft

ISUSMSLUDMSMSEXWISQZEHLHEHJLIENESFLKZFHLIFEIHFEJFPHFFYSZFJSDHFIEAKE« » _ ver en von un erzeicme en evo macng en ur s nun -nnoncen �Incl Alt lichte deutsche, dänische,schwedisch-norwegische,
«, englische, französische, russische u. s. w. Zeitungen, über welche auf Verlangen specielle Ver- «,

zeichnisse zu Diensten stehen, zu Originalpreisen angenommen und prompt; besorgt. Das Bureau bietet M»
E demyerehrlichen Publiotun den Vortheil, dass, ausser Ersparung an Porto, bei grösseren Atlftrügen und

insbesondere bei häu�gen Wiederholungen ein entsprechender ltabatt eingeräumt wird. �� Ueber jede x
Annonce wird der Beleg geliefert. EHEISPHISIOÜII sc« Weis-filed. «

Hamburg-Altona und Frankfurt a. M.
TYLKERRERRSRTEIIHTYILRLKTTJTNHRRLRTHRNRRTZILZETALRTILJITXSIITILIIKLKTFER

Schema, z» R»ch,,»»9«» Der wegenseiueie auisserortlejiisiiiijiiejriiiikeiwoitlitei;annte� , · « «« « I}:   Ö / itzt; ..
weisse Brust-Syrup

II? Eins clerFabrilispvonr « "««»s3-,J»Xl:J«  _&#39; _  «; «» ;-----s«-��-es i
L!

Wechsels» Prozes3-Voll1nnrh- s Es« it
92C� als!�ten, Klagen, Exeentions-

Ersuchen, Frnrhtbriefeitz
�Briefbogen mit der Ulnsirht

von Nanislatt te. te.

sind in hiesiger Buchdtsttrkcrei
zu heben.

�l

END-s» LHQ  "i. »   l  a� «. »  »sz»»«»»»g·:i»,
 ,Istspaehteeszrxsthall!en  .

bei Julius Müller infNamslau.

Rnnkelriiben-Körner, Möhren-Samen NoggemSchwarznichl und echt rogsss
und annerif. PferdczahmWiais geuc Kleie ist zu billigen Preisen zu haben bei

offerirt: B. Lange im Mohren Latier, Bäckermeisieln
»» » «» in der Heinzelmanmschen Bildern, Krakauer Straße.

. "�°b.""?�b°"��°"���b""�9°. Die Niederlage Von C. Schöufeider GEIST.
JohZtltiiZorgiiidrilrliiodeitiizu riårtxisckitleidogaijitliti iiim am Bahnhofe in Brieg kaum-chit-, · &#39; f: i u ««
flectirende wollen sich bei dem dasigen Ortsgerichte besten femgemahlenen GlasdlmgepGyps

nor. Mkiyikkriu Breslau�z! 
l

mclbem ScUccqllIk -
Buchecsdoksy den 25. April 1861. Gogolnier Kalt»

D a s O r t s g e r i 95., beste Rndaer Stemkohlen, vorzüglich zum
Ein schon gebrauchten aber sich noch Z1VR«"lb1·9"MU-

im besten Zustande besindender Wagen ist billig Vkcllllhöizch
61} verkaufen; Näheres hierüber in der Expedition alIeiSortcU Walz: Und Schmiede-Eisen,
VII« EVEN� Eisengußwaarew
· 200 Thlu find zur 1. Hypothek aus ein KIND: Grabkreuze und  Sjrabgitter,
ltches Grundstück auszuleihenz von wem? sagt die und sichert bei reeller und prompter Bedienung die
 SIND. d. VI. billigsten Preise.

Uvkerzeichiieter empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Schkeilk Und VkikskPllpicsiJ
Skahliedekn Fedethalterii Bleististen schwarzer Kreide  Kohlstiske!, Gummi elasticunb
Siegellack, Mlltldltlck 2c. &c: der gütigen«Beachtung. J. Hoffmalclh



Die Fußwege rechts und links des Weideslusses,
sowie des Vorfliithgrabens, soweit dieselben Deutsch«
marchivitzer Wiesen berühren, werden hiermit ver-
boten und Uebertretungen dagegen it. § 41 Der
Feld-Polizei: Ordnung behufs der gerichtlichen Be-
strafung angezeigt werden.

Lin-einer,
im Auftu der Deuischiiiarchivitzer Gemeinde.

[Verniiethung.] Jn meinem Hause ist der
I. Stock mit allem nöthigen Zubehör zu veimieihen
und Johanni zu beziehen; desgleichen 2 Stiegen
hoch, vorn heraus, eine freundliche Stube nebst
Cnbinet, geräumiger, heller Fluchen» nnd bald zu
beziehen. Ferd. Krichler, Bäckeiu

Klosierstraßa

sVermiethungJ Eine Stube im obern Stock
ist zu vermieihen und zu Johanni zu beziehen; auch
kann ein Pferdestall, worin bereits ein Pferd sieht,
zur Mitbenutzung überlassen werden.

Miedccls Glasermeisten
sVermiethungJ Eine Stube im obern Stock

ist mit oder auch ohne Möbel zu vermiethen und
zum 1. Mai oder 1. Juni zu beziehen.

Mliebecf, Gilafernnei�er.
Wer als Mitleser der Zeitschrift �M;

Gartenlaube« sich betheiligen will, beliebe sich
in der hiesigen Buchdruckerei zu melden.

I« Wichtig für Brucl!leidendc.
Wer fich von der iiberrafchenden Wirksamkeit des

berühmten BruchsHeilmittels des Brucharztes
Kriisiyllltherr in Gais, Eanton Appenzell
in der Schweiz, überzeugen will, kann bei der
Erped. d. BL ein Schriftchen mit vielen 100
Zeugnissen in Empfang nehmen.

100 tuchtige und fleißige
Maurergefellen

finden dauernde Beschåftigung bei dem Manier-
meisier Kirchner in Kuttno im Königreich Polen
und erhalten einen Lohnsatz von 23 Sgr. pr. Tag.

F. Kirchmny MaurermeisterL� --.-:--.�j-

6 tuchtigen Tischlergesellen
Wslle ich dauernde Beschäftigung nach, und können
diefelben sufgutsVerpflegung und anständiges Lohn
rechnen? VOS Nahm ist zu erfragen bei der Frau
des Piaurermeisters Kirchner in Namslau.

F. K«irchner, Mauermeisten
Ein Knabe, welcher Lust hat die Schneiden

Profession zu erlernen, findet bald ein Unterkom-
men bei Tivatdnwcy Schneidermstix

..._�.._.
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Die »t1kacaiizeii-Lifte«,  ;3eitung für stellesuchende
Lehrer« aller Fächew gouneriianteiu Gummis, Jöuctj�ufter,
2c., Deconomen, Jor�öcumte, "lllirttjfo�ufteriiineil, Letzte,
Lauter-as: und Gewinnes-Beamte, tlpothelieiz Chemisieiy
Technilieiy Miifißeiy Lithographeik lllercisührer in allen
Branchen &c. ic., iiberhaiivt in ascen höheren Berufszweigen,!
erscheint jeden Dienstag Nachmittag und weis: ausschließlich
und genau alle offenen Stellen nach, ivelche ohne Vermitte-
lung von Commissionairen zu vergeben sind. --« Dfsene Stellen
bittet maii dringenst, behufs kostenfreier Zlufnahme initzuthei-
tm. �- Das dbonnemeiit bei franco Zusendung beträgt pro
1 Monat 1 Thln  fiir 3 Monate nur 2 zur.! praenu-
merando, voin Tage der Bestellung ab gerechnet, in der Ex-
pediiiom beim Buchhdlr. d. Retemeuer in Berlin. Ubert-
neiiieiitsdzesleclungen werden für Lllamssau und Umgegend
von I. Hoffiriaim angenommen, ivoselbst auch die Probe�
Nummer zur Ansicht ausliegt.

Yljlit Hciiskrl Liinigl Geisterreich. Privilegium nnd
xliönigl seitens. Miniflkrial-;Zlpprolirition.

Ists. Borehard�s aromatische Kråuterseife, zur Ber-
schönerung uiid Verbesserung des Teints und erprnbt gegen alle
Hautunreinigkeiteiiz  in versiegeltenOriginaldpåckchen ä 6 Sgr.!
Dr. Suuin  h: Boutennarclks aroniat. 3ahn-Pasta,
das universellste und zuverlassigste Erhaltungs- und Reini-
gungs-Mittel der Zahne und des Zahnfleischesz  in 1/. unb
V, spåckchen ä 12 unb 6 Sgr.!
Professor Ihr. Linde�s Begetabilische Stangen-Pomade,
erhöht den Glanz und die Elastizitåt der Haare, und eignet
{Ich glcichzeitig zum Festhalten der Scheitelz  in Original:
stücken ä 7&#39;/2 Sgr.!
Apotheker sssessatks Jtalienische Loonigseifh zeichnet sich
durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Ge-
schmeidigkeit und Weichheit der Haut aus;  in Packchen zu
272 und 5 Sgr.!
Dr. llan-tungs Chinarinden-Oel, zur Conservirung
und Verschönerung der Haare;  in versiegelten und im Glase
gestempelten Flafchen Ei. 1 ! Sgr.!
Ihr. Ilan-tungÄ-s Kråuter-Pomade, _ zur Wiedererweb
kung und Belebung der? Haarivuchsesz  in versiegelten und
im Glase gestempelten Siegeln ä 10 Sgr.! werden die obigen, durch· ihre anerkannte So-

liditåt und Zweckmäßigkeit auch in hiesiger Ge-
h genb so beliebt gewordenrii Artikel iizNccmO
lau nach wie vor nur allein verkauft bei ILGrutzner.

J. Hoffmamrs Buchdiszickerei in Namslaii
e m v f i e l t:

Protocolle für evangel. und kathol. Schulen ä 1 Sgr. 6 Pf.
General-Absenten-Listen, �a 6 Pf�
Fiirchen-Rechnungen, zu 1 Sgr. 3 Pf» 2 unb 4 Sgr.
Kirchen-Rechnungs-Extracte, ä l Sgr. 3 Pf«
Nachweis über pupillarsichere Ausleihung der Kirchen-

Kapitaliem »
Nachweis des Kirchen-Jnventarii.

Tertial-Todten-Listeii. 
Tauf» Trauungss und Todten-Listen.

Jn hiesiger Buchdruckerei ist zu haben:
Verordnung wegen erecutivischer Beitreibung der direkten

und indirecten Steuern und anderer öffentliche: Abgaben
und Gefahr, Kosten &c. 7 Sgr. 6 Pf. »

Die Geheimmsse der Taubens und Huhnerziicht
Geh. 1 Thln

iNedaction, Druck und VerlagJn J. Hoffmann in Namslau




